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Vorwort

Die Kirchenbücher der Französischen Gemeinden in Kassel sind durch

Kriegseinwirkung vernichtet worden. Nach dem Zweiten Weltkrieg lagen

nur noch ihre Verkartungen in Form von Familienblättern durch Hugo

Dreusicke vor. Diese bildeten die Grundlage zu dem 1962 erstellten

Ortssippenbuch mit dem Titel: "Die Französischen Gemeinden in Kassel

1687-1867". Das Nachschlagewerk Hugo Dreusickes berücksichtigt im

Wesentlichen die Belange der Genealogen. Als Sippenbuch stellt es die

hugenottischen Familien in alphabetischer Reihenfolge vor. In weiteren

Bearbeitungen werden die Taufpaten in separaten Listen zusammengefaßt.

Personen und Ortsregister sorgen für leichten Zugang zu gewünschten

Daten. Anmerkungen wie "Karteiblatt ...vernichtet" weisen darauf hin,

daß nicht alle hugenottischen Familien erfaßt werden konnten. Auch

die Daten- und Berufsangaben sind nicht immer vollständig. Die Vorteile,

die jede spezielle Bearbeitung bietet, können sich bei anderer Frage

stellung auch als Nachteile heraussteilen. Der zeitliche Überblick

geht verloren. Für umfassendere Forschung ist es notwendig, den Zustand

des Originals möglichst getreu wiederherzustellen. Dies ist das Ziel

der vorliegenden Arbeit.Darüber hinaus soll versucht werden, mit Hilfe

zusätzlicher Quellen (Steuer- und Einwohnerlisten) die Kenntnis über

die Hugenotten zu vervollständigen und die Stätten und Umstände ihres

Wirkens zu veranschaulichen. Die chronologische Erfassung aller Daten

ermöglicht eine größere Übersicht und liefert sichere Grundlagen für

vielseitige statistische Erhebungen und anschauliche Vergleiche.
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